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Einleitung

Wozu dieses Buch?

Ein Buch zu einem CMS führt natürlich zwangsläufig auch zu der Frage, worum
es sich bei einem solchen Content-Management-System überhaupt handelt. Auch
wenn man sich darüber grundsätzlich klar ist, worum es geht, wenn man dieses
Buch in Händen hält (immerhin haben Sie sich gezielt für Joomla! entschieden),
möchten wir hier noch einmal kurz aufzeigen, was ein CMS (vor allem Joomla!)
leisten kann und was eindeutig nicht in das Leistungsspektrum eines CMS fällt.

Von einem Web-CMS wird unter anderem gefordert:

� Vorlagen für die Redaktionsinhalte, um ein einheitliches Layout zu gewähr-
leisten.

� Für die Bereitstellung von Informationen sind keine Programmierkenntnisse
erforderlich.

� Es handelt sich um ein Mehrbenutzersystem, es ist jedoch gewährleistet, dass
gleichzeitig arbeitende Redakteure nicht gegenseitig Änderungen über-
schreiben.

� Inhalte können vorbereitet und später freigeschaltet oder wieder vorüber-
gehend zurückgezogen werden.

� Es ist möglich, Inhalte zeitlich begrenzt bereitzustellen.

Zu einem CMS gehören allerdings grundsätzlich folgende Aufgaben nicht:

� Prüfung der Richtigkeit der Informationen

� Import und Export von Daten

� Dokumentenmanagement

� Community-Funktionen, wie etwa Messaging-Funktionen zwischen Benutzern

� Versionierung der Informationen

Da ein CMS heute allerdings nicht mehr ausschließlich zur Verwaltung von Infor-
mationen genutzt wird, ja sogar im Webumfeld stärker auf die Interaktion gesetzt
wird, gibt es für Joomla! für die meisten dieser nicht-klassischen Aufgaben Erwei-
terungen, mit denen diese Tätigkeiten dennoch durchgeführt werden. Ein Web-
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CMS geht also weit über den Ursprungsgedanken eines Redaktionssystems hin-
aus, es entspricht vielmehr einer Allround-Lösung, die unter Umständen eigen-
ständige Systeme – wie etwa ein getrenntes Dokumentenmanagementsystem –
vollständig ablösen können, da die jeweiligen Aufgaben zu 100 % in das System
integriert werden.

Auch solche Erweiterungen werden in diesem Buch behandelt.

Eigenentwicklungen

Natürlich ist es auch problemlos möglich, im Bereich Content-Management
eigene Entwicklungen zu tätigen. Auf den ersten Blick scheint dies auch relativ
einfach, denn bei einem eigenen CMS sind die Anforderungen meist begrenzt –
auf der anderen Seite scheinen die verfügbaren Systeme einfach überdimensio-
niert, wenn man »nur« ein paar Seiten online stellen will, ohne dass man eine
eigene Template- oder Benutzerverwaltung benötigt.

Allerdings hat sich bisher immer gezeigt (dies ist generell in Softwareprojekten
der Fall), dass die Anforderungen nach dem Beginn der Benutzung immer größer
werden – dies wird bei Content-Managment-Systemen noch verstärkt. Auch sollte
bei eigenen Anwendungen in dieser Richtung die Sicherheit nicht außer Acht
gelassen werden: Das System ist meist direkt aus dem Internet erreichbar, sollte
also möglichst robust sein, denn ein Angreifer hat im Zweifelsfall unermesslich
viel Zeit, um vorhandene Sicherheitslücken zu erkunden und auszunutzen.

Bei den meisten Systemen lassen sich auch »unnötige« Funktionen ausschalten
oder durch entsprechende Benutzereinstellungen abschalten, wodurch die Über-
sichtlichkeit für die Endbenutzer wesentlich verbessert wird, so dass verbreitete
Systeme eingesetzt werden können, auch wenn nur eine Seite online gestellt wer-
den soll, die sehr geringe Anforderungen an das darunterliegende CMS stellt.

Die Geschichte von Joomla!

Joomla! basiert auf dem Projekt Mambo, bei dem es sich ebenfalls um ein Open-
Source Content-Management-System handelte. Den Open-Source-Gedanken
sahen die Entwickler als notwendig an. Jedoch beschloss der Inhaber der Namens-
rechte an Mambo, ein Unternehmen zu gründen, in das alle Mambo-Entwickler
eintreten sollten.

Durch diese einseitige Entscheidung fühlten sich die Entwickler übergangen und
stellten ihre Unabhängigkeit wieder her, indem sie den Quellcode in das neue Pro-
jekt Joomla! übernahmen. Die Entwicklung an Mambo geht inzwischen auch wie-
der weiter, jedoch arbeitet dieses Projekt inzwischen auf Basis des Joomla!-Codes
(der »runderneuert« wurde).
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Joomla! basierte zu Beginn auf dem Mambo-Code der Version 4.5.2.3, das erste
offizielle Release von Joomla! (Version 1.0) erschien am 19. September 2005 – also
bereits anderthalb Monate nach der Trennung, die offiziell am 4. August 2005
stattfand. 

Wichtige Joomla!-Links

Hier einige Joomla!-Links:

� Die Projektseite von Joomla!: www.joomla.org

� Eine Begleitseite zu diesem Buch: www.joomla-fachbuch.de

� Deutsche Download-Seite für Erweiterungen: www.joomlaos.de

� Eine deutsche Seite zu Joomla!: www.joomla.de

� Grundlagen auf Deutsch: www.joomla-grundlagen.de

� Joomla!-API-Referenz für die Entwicklung eigener Erweiterungen: http://
api.joomla.org/

car-messages.net: Das Beispiel

Damit Sie die Funktionsweise im Zusammenhang kennen lernen können, wird in
diesem Buch ab Kapitel 3 mit einem durchgängigen Beispiel gearbeitet, dass es
auch in der »realen« Welt gibt. Es handelt sich dabei um eine Plattform, die dafür
da ist, anderen Autofahrern Mitteilungen zukommen zu lassen und miteinander
zu kommunizieren. Dieses Projekt soll dabei über den bloßen Austausch in einem
Forum hinausgehen. 

Über das Portal lässt sich nicht nur Erfahrungsaustausch (etwa über den Arbeits-
weg) betreiben, sondern man kann hier etwa auch Fahrgemeinschaften bilden.

Auf dieser Seite finden Sie somit folgende »Tools«:

� Ein Forum zur Kommunikation untereinander

� Eine Kombination aus Kalender und Lokalisator, mit dem das Melden von
Radarfallen möglich ist – die Suche nach solchen ist somit ebenso einfach.

Hinweis

Das gesamte Beispiel finden Sie nicht nur online, sondern auch zum Installie-
ren und Ausprobieren auf der Buch-CD.

http://
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� Verschiedene Community-Module, um ein eigenes Profil anzulegen und
Freunde zu finden und mit ihnen zu kommunizieren.

� Externe News Feeds werden eingebunden und im Überblick angezeigt.

� Eine Liste von interessanten Links wird aktiv geführt, dabei kann jeder Benut-
zer weitere Links vorschlagen.

� Jeder Benutzer kann eine Bildergalerie eröffnen und so etwa Bilder von seinem
Auto online stellen – auch darüber ist dann wieder ein Austausch untereinan-
der möglich.

Damit ist natürlich nicht alles gesagt – und auch nachdem wir dieses Buch abge-
schlossen haben, werden wir diese Webseite weiterentwickeln, um aufzuzeigen,
welche Möglichkeiten Joomla! 1.5 bietet.

Ob sich diese Plattform schlussendlich auch praktisch durchsetzt, wird sich zei-
gen – jedenfalls bietet die Idee eine Menge Spielraum für die Features von Joomla!
– so kann man hier etwa Umfragen, die Benutzerverwaltung und den Login inte-
grieren. Die Beispielseite ist über car-messages.net erreichbar.

Der Inhalt des Buches

Dieses Buch gehört nicht zu denjenigen, die mit der ersten »Welle« der Joomla!
1.5-Bücher auf den Markt kamen – dies hat uns noch die Möglichkeit zu einigen
Überarbeitungen in Bezug auf die erst Ende Januar erschienene Endversion des
CMS ermöglicht.

Mit der Zielgruppe für dieses Buch versuchen wir auch einen gewissen Spagat: Es
soll sich einerseits an fortgeschrittene Webseitenbetreiber als auch an Webent-
wickler richten. Lassen Sie uns dies kurz erläutern.

Als fortgeschrittene Webseitenbetreiber verstehen wir Menschen, die bisher ihre
Webseite selbst oder mit Drittwerkzeugen erstellt haben, dabei allerdings noch
kein CMS verwendet haben und nun mit Joomla! den Einstieg finden möchten. 

Auch für Webentwickler ist dieses Buch interessant, da es ein umfangreiches
Kapitel zur Entwicklung von Erweiterungen mit Hilfe der Joomla!-API beinhaltet.
Damit lassen sich eigene Webanwendungen entwickeln – die Basisfunktionalität,
die bei 80 % der Webseiten üblich sein dürfte, steht dabei mit dem Joomla!-Sys-
tem bereits zur Verfügung.

Allerdings hat dieser Spagat an manchen Stellen auch unvermeidbar seinen Preis:
Auf einigen Seiten werden die einzelnen Vorgehensweisen einem Profi wohl zu
ausführlich erklärt, dies ließ sich jedoch nicht vermeiden, da wir nicht riskieren
wollten, dass andere Leser das Buch frustiert aufgrund von Verständnisproblemen
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zur Seite legen. Bitte lassen Sie in dieser Beziehung also Nachsicht walten und
überspringen Sie ruhig Abschnitte, die Ihnen von vornherein klar sind.

Abschließend möchten wir hier noch auf den Aufbau des Buches eingehen, damit
Sie schnell wissen, welches Thema Sie in welchem Bereich wiederfinden können.

� Teil I: Schnellstart, Installation und Einstieg in die Content-Verwaltung

� Kapitel 1, Schnelleinstieg: Hier lernen Sie die Grundelemente von Joomla!
in einem Crash-Kurs kennen; dies beinhaltet auch eine Schnellinstallation.

� Kapitel 2, Installation: Dieses Kapitel widmet sich allein der Installations-
thematik. Für die Einrichtung auf einem Produktivserver sollten Sie sich
mit diesem Kapitel auseinandersetzen.

� Teil II: Beiträge, Menüs, Gruppierung und Verknüpfung

� Kapitel 3, Beiträge: Sie sind das Herzstück von Joomla!. In anderen Syste-
men werden sie auch Artikel genannt, hier geht es um den eigentlichen
Content. Lernen Sie hier, wie Sie ihn anlegen und verwalten können.

� Kapitel 4, Bereiche und Kategorien: Beiträge lassen sich in Joomla! kategori-
sieren, was sich später für eine Suche oder eine Übersichtsausgabe sehr
einfach nutzen lässt. Wie diese zwei Gruppierungsebenen definiert und ver-
waltet werden, finden Sie in diesem kurzen Kapitel erklärt.

� Kapitel 5, Menüs: Der beste Content nützt nichts, wenn die Benutzer ihn
nicht erreichen können. Artikel – und auch Erweiterungen, also Mini-Web-
anwendungen innerhalb von Joomla! – lassen sich unter anderem über
Menüs verknüpfen.

� Teil III: Benutzerverwaltung und Konfiguration

� Kapitel 6, Benutzerverwaltung: Ein CMS besteht aus mehreren Benutzern
mit verschiedenen Rechten. Die Konfiguration findet in Joomla! zentral
statt und wird in diesem Kapitel ausführlich behandelt.

� Kapitel 7, Konfiguration: Es gibt einige Optionen, ohne deren Einstellung
auch Joomla! trotz allem Benutzerkomfort und Automatismus nicht aus-
kommen kann. Um welche Daten es sich handelt und welchen Einfluss sie
auf die Arbeit mit Joomla! haben, erfahren Sie hier.

� Teil IV: Templates und Erweiterungen

� Kapitel 8, Templates: Das Layout der Webseite muss natürlich an die eige-
nen Bedürfnisse angepasst werden. Für diesen Fall lassen sich Templates
erstellen, die dann die Darstellung der Elemente übernehmen. Dieses Kapi-
tel behandelt die Template-Programmierung.

� Kapitel 9, Vorinstallierte Erweiterungen: Mit Joomla! werden einige Erwei-
terungen mitgeliefert, die die eigene Webseite mit Leben erfüllen können.
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Welches Add-on welche Fähigkeit mit sich bringt, wird hier genauer
beschrieben.

� Kapitel 10, Zusätzliche Erweiterungen: Außerhalb vom Lieferumfang gibt
es natürlich noch eine Unmenge weiterer Möglichkeiten, die bereits aus-
programmiert wurden und zur einfachen Installation in Joomla! zur Verfü-
gung stehen. Einige interessante Add-ons möchten wir hier vorstellen.

� Kapitel 11, Eigene Erweiterungen: In diesem Kapitel haben wir versucht,
alles zusammenzufassen, was man an Know-how für die Entwicklung eige-
ner Erweiterungen benötigt. Gespickt mit einigen Beispielen sollte dieses
Kapitel das perfekte Rüstzeug sein, damit Sie alle Aufgaben mit Joomla!
bewältigen können.

Eine Errataliste zum Buch finden Sie auf der Beispielseite car-messages.net,
sofern Fehler auftauchen sollten.

CD

Diesem Buch ist eine CD beigelegt – dort finden Sie:

� Die Webserver-Lösungen XAMPP und WAMPP by ContentServ (beide im Ka-
pitel 2 beschrieben).

� Die Joomla!-Installationsdateien

� Alle Dateien der in diesem Buch genutzten Erweiterungen

� Ein Backup der car-messages.net-Installation

� Das car-messages.net-Template

� Eine umfangreiche API-Referenz als PDF-Datei zum einfachen Nachschlagen
von Klassen und Funktionen
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